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Textile Kreislaufwirtschaft: Millionen-
Förderung für  Innovationscommunity 
Circular Textiles der Technischen 
Hochschule Augsburg  
 
Die Technische Hochschule Augsburg (THA) war bei der 
Förderrichtlinie DATIpilot des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF) mit dem Projekt Circular Textiles erfolgreich. In 
den kommenden vier Jahren stehen der THA bis zu fünf Millionen Euro 
zu Verfügung, um technologische und gesellschaftliche Innovationen 
für eine nachhaltige textile Kreislaufwirtschaft zu entwickeln.  
 
Im Fokus von Circular Textiles liegt dabei die komplette Recycling- und 
Wertschöpfungskette von Textilien. Kooperationspartner sind das 
Recyclingunternehmen TexAid, das Forschungskuratorium Textil e.V. und 
die hessnatur stiftung. Knapp 500 Anträge wurden bei DATIpilot beim 
BMBF eingereicht. Nach einem mehrstufigen Auswahlprozess konnte 
sich das THA-Projekt als eines von 20 sogenannten 
Innovationscommunities für die Förderung durchsetzen; als einziges 
Textilprojekt in Deutschland. 
  
DATIpilot fungiert als Experimentierraum sowie als Erfahrungs- und 
Ideenspeicher für die Konzeption der im Aufbau befindlichen Deutschen 
Agentur für Transfer und Innovation (DATI).  An der Technischen 
Hochschule Augsburg wird in den kommenden vier Jahren im Rahmen 
von DATIpilot die Innovationscommunity Circular Textiles zur textilen 
Kreislaufwirtschaft aufgebaut. Dabei konzentriert sich das Projekt nicht 
nur auf Wissenschaft und Unternehmen, sondern bezieht auch wichtige 
Multiplikatoren aus Gesellschaft und Politik ein, um den Transfer zum 
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Textilrecycling umfassend gestalten zu können. Die Ergebnisse der 
Innovationscommunity werden zudem durch ein begleitendes 360-Grad-
Monitoring systematisch erfasst und dokumentiert. 
 
„Es gibt ein enormes Innovations- und Transferpotenzial in unserem Land, 
das wir gezielt fördern wollen. Das anhaltend große Interesse an 
DATIpilot zeigt, dass wir mit unserem Ansatz auf dem richtigen Weg sind. 
Ich freue mich sehr, dass wir 20 Innovationscommunities eine finanzielle 
Förderung von bis zu fünf Millionen Euro durch DATIpilot ermöglichen 
können. Sie werden zu gesellschaftlich relevanten Forschungsthemen 
und Umsetzungsfragen arbeiten, etwa 40 Prozent zu Sozialen 
Innovationen. Wir setzen damit einen weiteren Impuls für Transfer und 
Innovation in Deutschland. Daran werden wir mit der Gründung der DATI 
anschließen. Ich beglückwünsche die ausgewählten 
Innovationscommunities und danke der Jury für ihren Einsatz”, erklärt 
Bundesforschungsministerin Bettina Stark-Watzinger anlässlich der 
Bekanntgabe der geförderten Projekte.  
 
Innovative Lösungen für ein hochwertiges Textilrecycling 
Textilrecycling und die Kreislaufwirtschaft der Textilindustrie sind 
Leuchtturmthemen an der Technischen Hochschule Augsburg. Geforscht 
wird hierzu im Institut für Textiltechnik Augsburg, dem ITA, einem An-
Institut der THA, sowie im Recycling Atelier Augsburg, als weltweit erste 
Modellfabrik für textiles Recycling. „Knapp 500 Anträge wurden 
eingereicht, 20 davon werden jeweils mit bis zu fünf Millionen gefördert. 
Der Erfolg bei DATIpilot ist ein Ritterschlag für die Technische 
Hochschule Augsburg und eine Wertschätzung unserer bisherigen 
Arbeit”, freut sich Prof. Dr. Gordon Thomas Rohrmair, Präsident der 
Technischen Hochschule Augsburg.  
 
Die Textilproduktion stellt in Europa den viertgrößten Wirtschaftsbereich 
dar, wenn es um die negative Auswirkung auf die Klimabilanz, den 
Ressourcenverbrauch und die Schadstoffbelastung der Umwelt geht.  
„Wir versinken in einem Meer von gebrauchten Textilien. Jeder Deutsche 
kauft pro Jahr circa 18 Kilogramm Kleidung und wirft fünf Kilogramm 
Alttextilien in den Müll – technische Textilien sind hier noch gar nicht 
mitgerechnet. Tendenz steigend”, erklärt Prof. Dr. Stefan Schlichter, 
Sprecher der Innovationscommunity Circular Textiles an der THA. „Die 
meisten Alttextilien landen im Müll oder werden ineffizient recycelt. 
Gerade einmal ein Prozent der Textilien wird hochwertig wiederum zu 
neuen Textilien recycelt. Dieser Zustand ist in ökologischer, 
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ökonomischer, technischer und sozialer Hinsicht inakzeptabel. Hier 
setzen wir mit der Inovationscommunity an. Gemeinsam wollen wir 
nachhaltige Lösungen für eine vollständige textile Kreislaufwirtschaft 
entwickeln.”  
 
Circular Textiles zielt auf eine echte Kreislaufwirtschaft 
Die Innovationscommunity Circular Textiles der Technischen Hochschule 
Augsburg hat sich mit den Kooperationspartnern Forschungskuratorium 
Textil e.V., TexAid sowie der hessnatur stiftung zum Ziel gesetzt, den 
Schritt von einer linearen Textilwirtschaft hin zu einer vollständigen 
Kreislaufwirtschaft zu realisieren. Während bislang überwiegend nur 
einzelne Prozesschritte betrachtet werden, wie die Herstellung, Nutzung 
und Verwertung von Textilien, so werden bei Circular Textiles alle 
Beteiligten und deren Sichtweisen einbezogen. Alleinstellungsmerkmal 
der Innovationscommunity ist die ganzheitliche und möglichst komplette 
Abbildung der beteiligten Prozesse und Geschäftsfelder. Aus diesem 
Grund kommen bei der Innovationscommunity Circular Textiles alle 
wichtigen Akteure aus den Bereichen Politik und Governance, 
Wissenschaft und Forschung, Wirtschaft und Unternehmen sowie 
Gesellschaft an einen Tisch und erarbeiten gemeinsam tragfähige 
Lösungen. Aktuell gibt es Interessenbekundungen von ca. 50 Firmen und 
Verbänden, die dieses Projekt aktiv begleiten wollen. 
 
„ Mit gezielt ausgewählten Communityprojekten, die die zirkuläre 
Textilwirtschaft mit technischen und gesellschaftlichen Innovationen 
voranbringen, einem Management, das eine effektive Zusammenarbeit 
zwischen den Akteuren fördert und gezielter Wissenschafts-
kommunikation wird die Innovationscommunity die ganzheitliche 
Vorgehensweise hin zu Circular Textiles maßgeblich gestalten – mit 
nationaler und internationaler Strahlkraft”, sagt Prof. Dr. Nadine 
Warkotsch, Vizepräsidentin für Forschung und Nachhaltigkeit an der 
Technischen Hochschule Augsburg. 
 
Weitere Informationen zur Innovationscommunity Circular Textiles 
sowie alle Kooperationspartner finden Sie unter: 
www.circulartextiles.de 
 
Bild 1:  
Innovationscommunity Circular Textiles:  Ziel ist es, eine ganzheitlich und 
möglichst komplette Abbildung der beteiligten Prozesse und 
Geschäftsfelder zu ermöglichen – mit allen Beteiligten aus Wirtschaft, 
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Wissenschaft, Gesellschaft und Politik.  
 
Bild 2:  
Teil der Innovationscommunity Circular Textil: Das Recycling Atelier in 
Augsburg, die weltweit erste Modellfabrik für textiles Recycling.   
 
Kontakt: 
Prof. Dr. Stefan Schlichter  
Sprecher Innovationscommunity Circular Textiles  
Fakultät für Maschinenbau und Verfahrenstechnik  
Technische Hochschule Augsburg  
0821/5586-3678 
stefan.schlichter@tha.de  
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